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1.  AFS Grundsatzerklärung 
Das Ziel von AFS ist, Individuen zu befähigen, mit einer globalen Perspektive aktiv Verantwortung für 
sich und für die Herausforderungen ihres Umfelds zu übernehmen. AFS ist eine internationale, 
unabhängige und gemeinnützige Ehrenamtlichenorganisation, die interkulturelle Programme 
durchführt, um Menschen in der Entwicklung ihres Wissens, ihrer Fähigkeiten und ihres Verständnisses 
zu unterstützen, die erforderlich sind, um eine gerechtere und friedvollere Welt zu schaffen. 
AFS hilft Menschen in ihrem Bestreben, sich als verantwortungsvolle Bewohner dieser Erde für den 
Frieden und ein besseres Verständnis zwischen den unterschiedlichen Kulturen dieser Welt einzusetzen. 
AFS ist der Überzeugung, dass die Entwicklung des Friedens ein dynamischer Prozess ist, der 
durch Ungerechtigkeit, Ungleichheit und Intoleranz gefährdet wird. 
AFS setzt sich für die Würde des Menschen und den Wert eines jeden Menschenlebens sowie aller 
Völker und Kulturen ein. AFS fördert die Achtung der Menschenrechte und der Grundrechte ohne 
jegliche Diskriminierung, insbesondere aufgrund von Abstammung, Herkunft, Sprache, Geschlecht, 
sexueller Identität, Religion, Behinderung oder gesellschaftlicher Stellung. 
AFS gestaltet seine Programme im Bewusstsein seiner Grundwerte: der Würde, der Achtung von 
Unterschieden, der Harmonie, des Einfühlungsvermögens und der Toleranz. AFS kooperiert mit 
Einsatzstellen in dem Bewusstsein, dass diese Einsatzstellen die hier beschriebenen AFS Grundwerte 
teilen und in ihrem Handeln zum Ausdruck bringen. 
 
 
 

2.  Aufgaben und Leistungen von AFS 

AFS-Service für Einsatzstellen und Freiwillige 

 Organisatorische Gesamtverantwortung und allgemeine Programmkoordination 
 Fördermittel und Kontingente, Mittelverwaltung und Abrechnung der Fördermittel 
 Begleitung beim Anerkennungsverfahren als Einsatzstelle 
 Vertragsmanagement (Vertragsausstellung und Weiterleitung an die Vertragsparteien) 
 Zusammenarbeit mit den AFS Entsendepartnerorganisationen (Akquise, Vorauswahl und Betreuung 

der internationalen Freiwilligen im Herkunftsland vor Anreise) 
 Begleitung des Visaprozesses und Ausstellung und Übernahme der Verpflichtungserklärung 

gegenüber dem deutschen Staat zur Erlangung des Visums 
 Abschluss einer privaten Haftpflicht- und Unfallversicherung für die Freiwilligen 
 Unterstützung und Beratung vor und während des gesamten Freiwilligendienstes, insbesondere auch 

Hilfe und Beratung in Konfliktsituationen durch das pädagogische Begleitungsteam 
 Reiseunterstützung der Freiwilligen (Organisation der Bahncard, internationalen An- und Abreise 

sowie Anreise zur Einsatzstelle) 
 24-Stunden Rufbereitschaft des AFS-Notfalltelefons (nur für Notfälle) 
 Einsatzstellenbesuch durch eine hauptamtliche AFS-Ansprechperson 
 Durchführung von AFS- Einsatzstellen-Netzwerktreffen 
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 Inhaltliche Vorbereitung der Freiwilligen im Entsendeland, Erwartungsmanagement 
 Einführung in den Alltag (Einkaufen, Nahverkehr, Einführung in deutsche Gesetze, Freizeitgestaltung 

in Deutschland, Deutsche Medien, die politische Landschaft, etc.) 
 Einführung in das deutsche Gesundheitssystem und Anmeldung bei der Krankenversicherung 

(Techniker Krankenkasse) 
 Begleitung während des Dienstes durch AFS Ehrenamtliche, sogenannte AFS Peers: Unterstützung 

der Freiwilligen beim Aufbau eines sozialen Netzwerkes und damit Förderung der Integration 
außerhalb der Einsatzstelle. AFS setzt auf ein mehrstufiges System aus ehrenamtlichen Peers und 
hauptamtlichen Kontaktpersonen. Die Peers begleiten die Freiwilligen über das Jahr und pflegen 
einen regelmäßigen Austausch, mindestens einmal im Monat. Dieser Kontakt bietet Lern- und 
Reflexionsanlässe. Alle AFS Peers sind in der Betreuung von Freiwilligen durch AFS geschult. 

 Ausstellung einer Teilnahmebescheinigung bei Beendigung des Freiwilligendienstes 

 

Pädagogische Begleitung und Seminare durch AFS  

Ein Freiwilligendienst ist ein Lerndienst: Interkulturelles Lernen, Persönlichkeitsentwicklung und das 
Erleben von zivilgesellschaftlichem Engagement stehen für AFS im Mittelpunkt. 
Durch die pädagogische Begleitung verfolgt AFS das (Lern-) Ziel, die Freiwilligen auf ihren Einsatz 
und das Leben in Deutschland vorzubereiten und ihnen zu helfen, Eindrücke auszutauschen sowie 
Erfahrungen aufzuarbeiten. Darüber hinaus sollen soziale und interkulturelle Kompetenzen vermittelt 
und das Verantwortungsbewusstsein für das Gemeinwohl gestärkt werden. 
Vor Dienstbeginn erhalten alle Freiwilligen Zugang zum AFS online learning tool „Global Competence 
Certificate (GCC)“ als Vorbereitung auf den Aufenthalt in Deutschland. 
Der Gesetzgeber schreibt die Teilnahme an mindestens 20 AFS Seminartagen und 5 BAFzA 
Seminartagen vor. Für diese insgesamt 6 Seminare besteht Teilnahmepflicht. (siehe auch Seite 5-6) 
 

Finanzielle Förderung der Einsatzstelle 

In der Anlage Finanzen sind die aktuellen Erstattungssätze und Maximalbeträge geregelt. 
Die Einsatzstelle weist ihre Kosten durch Originalbelege nach und erhält von AFS 
Sozialversicherungskosten und Durchführungskosten (z.B. Taschengeld, Unterkunft, Verpflegung, 
Fahrtkosten) bis zur Maximalhöhe erstattet. Es können nur Ausgaben abgerechnet werden, bei denen 
ein realer Geldfluss stattfand. Sachbezugswerte ohne realen Geldfluss können nicht erstattet werden 
(z.B. bei einer Unterbringung in der Einsatzstelle oder bei der Verpflegung in der hauseigenen Kantine). 
Erstattungen können nur gegen Originalbeleg erfolgen. Kopien sind nicht ausreichend (z.B. bei 
Fahrtkosten, Nahverkehrstickets, etc.) 
Gesamtausgaben der Einsatzstelle, die über den Maximalbetrag der abrechnungsfähigen 
Gesamtausgaben hinausgehen, können nicht erstattet werden. 
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3. Aufgaben und Leistungen der Einsatzstelle 

Administration und Organisation 

 Die Einsatzstelle organisiert eine angemessene Unterkunft und die Verpflegung für die 
Freiwilligen(s.u. Finanzielle Leistungen Seite 6 und 7) 

 Die Einsatzstelle ermöglicht den Freiwilligen einen kostenlosen Internetzugang zur privaten 
Nutzung. 

 Dies kann z.B. über einen freien Zugang zu Dienstcomputern, einen Internetanschluss in der 
 Unterkunft oder die Finanzierung eines Datenpakets für mobile Endgeräte gewährleistet werden. 
 Ggf. An/- bzw. Abmeldung nach DEÜV 
 Ggf. An/- bzw. Abmeldung der Freiwilligen bei der zuständigen Berufsgenossenschaft 
 Begleitung der Freiwilligen zum Einwohnermeldeamt um sich an- bzw. abzumelden. Wichtig: Die 
 Anmeldung muss innerhalb der ersten Woche nach Anreise in der Einsatzstelle erfolgen. 
 Unterstützung der Freiwilligen beim Beantragen und Auflösen eines deutschen Kontos bei einer 

deutschen Bank. 
 Ausstellung einer qualifizierten Bescheinigung bzw. eines Arbeitszeugnisses am Ende des 

Freiwilligendienstes, das Auskunft gibt über die Art und Dauer des Freiwilligendienstes, sowie die 
Leistungen und die Führung während der Dienstzeit. Dabei sollten berufsqualifizierende Merkmale 
des Freiwilligendienstes in das Zeugnis aufgenommen werden. 

 Inhaltliche Gestaltung des Freiwilligendienstes 
 Erarbeitung einer Aufgaben- und Tätigkeitsbeschreibung für den Einsatzplatz der Freiwilligen 
 Ganztägiger Einsatz (38,5 bis 41 Wochenstunden,) der Freiwilligen in einer überwiegend praktischen 

Hilfstätigkeit, die an Lernzielen und den Zielen des Freiwilligendienstes orientiert ist. 
 Stellung eines geeigneten Arbeitsplatzes und Arbeitsmaterialien und –kleidung (soweit erforderlich) 
 Gewährleistung der fachlichen Einarbeitung und der kontinuierlichen Anleitung der Freiwilligen 

durch einen benannten und entsprechend qualifizierten Betreuenden. 
 Information der Freiwilligen über Bestimmungen, die für den Einsatzplatz relevant sind (z.B. 
 Schweigepflicht, Datenschutz, Arbeitssicherheit, Pünktlichkeit, Urlaubsgenehmigung, Arbeitszeiten) 
 AFS bittet die Einsatzstelle bei Fragen oder Schwierigkeiten, die die Freiwilligen oder den 

Freiwilligendienst betreffen, frühzeitig Kontakt mit AFS aufzunehmen, um entsprechend 
unterstützen zu können. 
 
 

Seminartage und Anreisewoche - Termine und Freistellung der Freiwilligen 

Der Gesetzgeber schreibt die Teilnahme an mindestens 20 AFS Seminartagen und 5 BAFzA 
Seminartagen vor. Während der Seminartage darf kein Urlaub genommen werden. Die AFS-Seminartage 
finden auch an Wochenendtagen (Samstag und Sonntag) statt. Für Wochenendtage muss ein 
äquivalenter Zeitausgleich in Höhe von zwei Werktagen gewährt werden. 
 
 AFS Survival Intensivtraining unmittelbar nach Anreise (2 Tage, MI+DO) 
 AFS On Arrival Einführungsseminar Teil 1 (5 Tage, MI-MO) 
 AFS Late Orientation Einführungsseminar Teil 2 (5 Tage, MI-MO) 
 AFS Midstay Halbzeit: Rückblick, Augenblick, Ausblick (5 Tage, MI-MO) 
 BAFzA Seminar Seminar zur politischen Bildung mit Incoming-Fokus (5 Tage, MO-FR) 
 AFS End of Stay Abschlussreflexion, Zukunftsplanung (3 Tage, DO-SO) 
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Ablauf der Anreisewoche 

Mo+ Di: Internationale Anreise in Hamburg, Mi+Do: AFS Survival Training, Fr: Anreise zur Einsatzstelle 
Die Einsatzstelle stimmt zu, dass die Freiwilligen für den Zweck der internationalen Anreise 2 Tage 
und der Anreise zur Einsatzstelle 1 Tag freigestellt werden. 
Hinweis: Für die internationale Abreise zu Dienstende nehmen sich die Freiwilligen Urlaub oder 
Zeitausgleich und die Einsatzstelle muss die Freiwilligen nicht freistellen. 
 

Zusammenarbeit mit AFS 

 Die Vorauswahl der Freiwilligen erfolgt durch AFS Deutschland in Zusammenarbeit mit seinen 
ausländischen Partnern. 

 Die Einsatzstelle erhält gemäß ihren Qualifikationsvorgaben durch AFS Bewerbungen von 
Freiwilligen und ist in ihrer Entscheidung zur Aufnahme einer Freiwilligen oder eines Freiwilligen 
gemäß den hier geregelten Bestimmungen frei. 

 
 

Finanzielle Leistungen an die/den Freiwillige/n 

Taschengeldzahlung 
Die Einsatzstelle zahlt der oder dem Freiwilligen ein angemessenes Taschengeld, welches die Teilhabe 
am sozialen Leben ermöglicht. Im Krankheitsfall wird das Taschengeld sechs Wochen weitergezahlt. 
Die Weiterzahlung erfolgt auch für die Zeit der Begleitseminare. Das Taschengeld stellt keine 
Entlohnung der Tätigkeit dar. Die Höhe des Taschengeldes muss mindestens 302€ betragen und sollte 
analog zur Höhe des Taschengeldes anderer Freiwilliger der Einrichtung sein (siehe auch 
Finanzübersicht). 
 
Unterkunft 
Die Einsatzstelle organisiert eine angemessene Unterkunft für die Freiwilligen. 
Diese Unterkunft wird entweder kostenlos zur Verfügung gestellt (z.B. Unterbringung in den  
 
Räumlichkeiten 
der Einsatzstelle oder in einer Gastfamilie) oder die Einsatzstelle zahlt einen finanziellen Ausgleich 
(z.B. für die Anmietung eines WG-Zimmers, Mietkosten in einem Studentenwohnheim, etc.), welcher 
den tatsächlich anfallenden Miet- und Nebenmietkosten (inkl. GEZ und ggf. Internetzugang) entspricht. 
Auch bei der Zurverfügungstellung einer kostenlosen Unterkunft trägt die Einsatzstelle ggf. zusätzlich 
entstehende Wohnkosten (wie z.B. GEZ-Gebühren und Internetzugang). 
Die unentgeltliche Unterkunft bei einer ehrenamtlichen Gastfamilie ist nicht sozialversicherungspflichtig. 
Hinweis: Im weltwärts Süd-Nord Programm können nur Ausgaben erstattet werden, bei denen ein realer 
Geldfluss stattfand. Sachbezugswerte ohne realen Geldfluss können nicht erstattet werden (z.B. bei 
Unterbringung in den Räumlichkeiten der Einsatzstelle). 
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Verpflegung 
Die Einsatzstelle stellt den Freiwilligen kostenlose Vollverpflegung. Das entspricht drei Mahlzeiten pro 
Tag, sieben Tage die Woche, 365 Tage im Jahr. 
Sollte eine Vollverpflegung in der Einsatzstelle nicht für 365 Tage im Jahr gewährleitet werden können 
(z.B. durch Schließzeiten), zahlt die Einsatzstelle einen finanziellen Ausgleich in Höhe des aktuellen 
Sachbezugswertes an die Freiwilligen. 
Alternativ zur unentgeltlichen Bereitstellung einer Vollverpflegung kann die Einsatzstelle einen 
finanziellen Ausgleich für Verpflegung in Höhe des aktuellen Sachbezugswertes an die Freiwilligen 
bezahlen. 
Dies ist auch anteilig für einzelne Mahlzeiten möglich. 
Die unentgeltliche Verpflegung in einer ehrenamtlichen Gastfamilie ist nicht sozialversicherungspflichtig. 
Hinweis: Im weltwärts Süd-Nord Programm können nur Ausgaben erstattet werden, bei denen ein realer 
Geldfluss stattfand. Sachbezugswerte ohne realen Geldfluss können nicht erstattet werden (z.B. bei 
Verpflegung in der hauseigenen Kantine). 
 
Fahrtkosten 
Erstattung von Fahrtkosten kann nur gegen Originalbeleg erfolgen. Kopien sind nicht ausreichend und 
können nicht erstattet werden. Es liegt in der Verantwortung der Einsatzstelle, die Originalbelege von 
den Freiwilligen einzusammeln und im Original (für Zwecke der Kostenerstattung) an AFS zu senden. 
Hierzu zählen Anschaffungskosten für eine BahnCard25, Fahrtkosten der ersten Anreise und der letzten 
Abreise zwischen internationalem Flughafen und Einsatzstelle sowie Hin- und Rückfahrt zu den 
Seminaren der pädagogischen Begleitung. 
Fahrtkosten zum Seminar zur Politischen Bildung werden gesondert abgerechnet und müssen 
spätestens zwei Wochen nach Seminarende im Original bei AFS eingegangen sein. Kopien sind nicht 
ausreichend und können nicht erstattet werden. 
 
Sonstige Kosten 
Die Einsatzstelle trägt die Kosten, die für die Durchführung eines Freiwilligendienstes in der eigenen 
Einsatzstelle entstehen – soweit erforderlich: 
 Stellung geeigneter Arbeitsmaterialien und -kleidung 
 Gesundheitszeugnis / Hygienebelehrung 
 ggf. polizeiliches Führungszeugnis 
 Medizinische Untersuchung und Impfkosten (vorausgesetzt der Zustimmung der oder des 

Freiwilligen) 
 Fahrsicherheitstrainings, Erste-Hilfe-Kurse oder andere spezifische Schulungen zur Durchführung 

der zugewiesenen Aufgaben 
Die Einsatzstelle ermöglicht den Freiwilligen den kostenlosen Zugang zum Internet zur privaten 
Nutzung. 
Dies kann z.B. über einen freien Zugang zu Dienstcomputern, einen Internetanschluss in der 
Unterkunft oder die Finanzierung eines Datenpakets für mobile Endgeräte gewährleistet werden. 
Sächliche Ausgaben können nicht pauschal abgerechnet werden. Es sind nur solche Ausgaben 
abrechenbar, die nachweislich und ausschließlich für weltwärts Süd-Nord Freiwillige angeschafft wurden 
und zwingend notwendig waren (schriftliche Erläuterung notwendig). Erstattung kann nur gegen 
Originalbeleg erfolgen. Kopien sind nicht ausreichend und können nicht erstattet werden. 
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Sozialversicherung 
Dienstbeginn ist der Tag der internationalen Anreise in Deutschland. Der Anreisetag kann der BFD-
Vereinbarung entnommen werden. Sie sind verpflichtet, die Freiwilligen bereits ab Dienstbeginn über Ihr 
Lohnbüro anzumelden. Die Anreise zur Einsatzstelle erfolgt ca. vier Tage nach Anreise in Hamburg. 
Sozialversicherungsbeiträge werden von der Einsatzstelle gezahlt (gesetzliche Krankenversicherung, 
soziale Pflegeversicherung, gesetzliche Renten-, Arbeitslosen- und Unfallversicherung) und betragen 
derzeit 40% der von der Einsatzstelle erbrachten Leistungen. 
Werden Leistungen an die Freiwilligen für Unterkunft, Verpflegung und Transport nicht ausgezahlt 
sondern unentgeltlich als Sachleistungen zur Verfügung gestellt (z.B. Unterkunft in der Einsatzstelle), 
gelten zur Berechnung der Sozialversicherungsbeiträge der jeweilige Sachbezugswert. Sachbezugswerte 
werden jährlich durch die Rechtsverordnung nach § 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 des Vierten Buches 
Sozialgesetzbuch neu bestimmt. Die aktuelle Werte findet man auch im Internet. 
Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge durch das weltwärts Süd-Nord Programm kann nur erfolgen, 
wenn AFS die Meldebestätigung der Freiwilligen zur Sozialversicherung vorliegt, sowie ein offizieller 
Nachweis über die Höhe der Zahlungen. 
 

Finanzielle Leistungen an AFS 

AFS Bildungsumlage 
AFS führt die fachlich-pädagogische Begleitung der Freiwilligen im Stipendienprogramm weltwärts Süd- 
Nord durch. Die Begleitung richtet sich an den Bedarfen von internationalen Freiwilligen aus und wird 
anteilig durch den Stipendiengeber BMZ (Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung) gefördert. AFS führt Begleitmaßnahmen durch, die über die inhaltlichen Vorgaben des 
BAFzA und des Stipendiengebers BMZ hinausgehen. Für die dabei entstehenden zusätzlichen 
Aufwendungen bitten wir die Einsatzstelle, sich mit einer monatlichen Bildungsumlage an den Ausgaben 
zu beteiligen. Diese Maßnahmen sind pädagogisch (z.B. ein doppelt so hoher Betreuungsschlüssel für 
die Freiwilligen durch hauptamtliche Pädagogen als vorgeschrieben, Coaching in Krisensituationen, 
Peer- Angebote mit gleichaltrigen AFSern, AFS, AFS Begrüßung am Flughafen, Deutsch als 
Fremdsprache, etc.) und administrativ (z.B. Begleitung bei der Visumbeantragung, Anreiseorganisation, 
Bewerbungskoordination, zusätzliche Versicherungen, Beratung zur Krankenversicherung, etc.). 
 
Beitrag zur Durchführung von internationalen Freiwilligendiensten 
Unter dem Motto „Lernen durch tatkräftiges Helfen“ fördert das Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) seit 2015 mit dem weltwärts Süd-Nord Programm freiwilliges 
Engagement für die „Eine Welt“. 
Das Ministerium bezuschusst das Programm anteilig. Die Kosten, u.a. für internationale Anreise, 
Versicherung, Deutschkurse, die Teilnahme an spezifischen Begleitseminaren, Verwaltung und die 
Qualifizierung der ehrenamtlichen AFS Mitarbeiter, werden nicht vollständig durch das Programm 
gedeckt. Der Höchstbetrag der abrechnungsfähigen Gesamtausgaben (d.h. 100%) beläuft sich auf 1.174 
Euro pro Freiwilliger und Freiwilligenmonat. Der Stipendiengeber trägt 75% der abrechnungsfähigen 
Gesamtausgaben. Die Teilnahme an einem Freiwilligendienst soll für die Freiwilligen kostenfrei bleiben. 
AFS bittet daher die Einsatzstelle, die nicht geförderte Differenz i.H.v. 25% (dies entspricht 294 Euro) 
als pauschalen Solidarbeitrag für die allgemeine Durchführung von internationalen AFS 
Freiwilligendiensten in Deutschland beizutragen. 
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4. Prävention physischer, sexueller und emotionaler 
Übergriffe 

AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. ist ein gemeinnütziger Verein für Jugendaustausch, 
Freiwilligendienste und interkulturelles Lernen. AFS vermittelt als international anerkannte 
Austauschorganisation Begegnungen von Menschen unterschiedlichster Herkunft aus allen Teilen der 
Welt. AFS ist Mitglied im AJA Netzwerk. Für AFS ist es Verantwortung und Pflicht, für die bestmögliche 
Sicherheit und den bestmöglichen Schutz aller Programmteilnehmenden zu sorgen. Wir tun alles dafür, 
die uns anvertrauten jungen Menschen vor körperlichem und seelischem Schaden zu bewahren. 
Offenheit, Sensibilität und eine klare Positionierung zum Jugendschutz kennzeichnen unseren Umgang 
mit dem Thema und erlauben den am AFS-Programm Teilnehmenden inklusive Einsatzstellen, 
Gastfamilien und (ehrenamtlich) Mitarbeitenden, sich bei uns wohl und sicher zu fühlen. Ein Mittel dazu 
ist die untenstehende Selbstverpflichtung. 
 

Selbstverpflichtung der Einsatzstelle 

Als Einsatzstelle versichern Sie, 
 
 dass sich niemand von der Belegschaft im Zusammenhang mit Gewaltanwendung und/oder mit 

sexuellem Missbrauch strafbar gemacht hat. Ihnen sind keine entsprechenden Vorfälle oder 
Verdachtsmomente bezüglich Ihres näheren Umfeldes bekannt. 

 dass Sie Grenzüberschreitungen in Ihrem Umfeld bewusst wahrnehmen, offen ansprechen und 
verhindern. Das betrifft auch sexistisches, rassistisches, diskriminierendes oder gewalttätiges 
Verhalten und Äußerungen. Sie wenden sich bei konkreten Anlässen und beobachtetem kritischen 
Verhalten – auch von Seiten der Mitarbeitenden von AFS oder den Freiwilligen – an die AFS 
Geschäftsstelle in Hamburg. 

 Sie verpflichten sich außerdem, die Intimsphäre des bzw. der Ihnen anvertrauten jungen 
Erwachsenen im Rahmen des üblichen Zusammenarbeitens zu respektieren und zu schützen. Dies 
geschieht in dem Bewusstsein, dass Respekt und Achtung von Grenzen selbstverständlich auch von 
den Freiwilligen selbst gefordert sind. 

 

5. Urlaubstage und Seminartage 
Der Urlaubsanspruch während des Freiwilligendienstes ergibt sich aus entsprechender Anwendung des 
Bundesurlaubsgesetzes. Bei einer Einsatzzeit von 12 Monaten haben Freiwillige Anspruch auf 
mindestens 24 Werktage Erholungsurlaub. Dies ist bei einer Sechs-Tage-Woche der Mindestanspruch 
nach dem Bundesurlaubsgesetz. Als Werktage gelten alle Kalendertage, die nicht Sonn- oder gesetzliche 
Feiertage sind. Im Fall einer 5-Tage-Woche beträgt der gesetzliche Urlaubsmindestanspruch daher 
umgerechnet 20 Arbeitstage. In allen Fällen entspricht er also vier Wochen. Die Einsatzstelle kann mehr 
Urlaub gewähren. Die Einsatzstelle muss die Urlaubstage innerhalb der Vertragszeit genehmigen. 
Für Sprachkurse, die nicht außerhalb der Dienstzeit durchgeführt werden können, sind die Freiwilligen 
freizustellen. 
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Die Freiwilligen nehmen während ihres Aufenthaltes an Begleitseminaren teil, die fester Bestandteil des 
Freiwilligendienstes sind. Die Freiwilligen sind für die Teilnahme an den BFD-Begleitseminaren 
freizustellen. Während der verpflichtenden Begleitseminare können die Freiwilligen keinen Urlaub 
nehmen. Die Einsatzstelle erhält rechtzeitig eine Aufstellung, aus der die jeweiligen Daten und der 
Umfang der Seminare hervorgeht. 
 

6. Haftung 
AFS übernimmt keinerlei Verantwortung oder Haftung für Schadensersatzforderungen im 
Zusammenhang mit Schäden oder Verletzungen, die aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Handlungen oder Unterlassungen der Freiwilligen resultieren. 
 

7. Datenschutz 
AFS wird personenbezogene Daten an zentrale Datenbanken an mindestens zwei verschiedenen Orten 
übertragen und dort speichern, um sicherzustellen, dass die Daten nicht verloren gehen. Gegenwärtig 
sind dies New York (USA) und Bangkok (Thailand). Der Zugriff auf diese Datenbanken ist auf die 
Mitarbeitende, Beratende und ehrenamtlich Helfende von AFS beschränkt. Diese werden die 
Informationen ausschließlich für die Durchführung des AFS-Programms verwenden. AFS verwaltet 
während der Programmdurchführung Informationen über alle Teilnehmenden und anderen mit AFS in 
Verbindung stehenden Personen und Organisationen. Diese können persönliche Daten von mehr als 
einer mit AFS in Verbindung stehenden Person umfassen. Zusätzlich können auch interne Informationen 
vertrauliche Informationen darstellen, die zur Unterstützung der Programmteilnehmenden zwischen mit 
AFS in Verbindung stehenden Personen ausgetauscht werden. Diese Informationen sind Eigentum von 
AFS und werden von AFS streng vertraulich behandelt. 


